
RODING. Dass an der Konrad-Adenau-
er-Realschule nicht nur die Pflichtfä-
cher einen hohen Stellenwert haben,
sondern auch das musische Schaffen
breiten Raum einnimmt und durch-
aus Qualität aufweist, wurde am Mitt-
woch bei einem Adventlichen Abend
in der Aula deutlich vor Augen und
Ohren geführt. Mit Sang und Klang,
mal heimatlich gefärbt und auch
durchaus mit fremdländischen Ein-
schlägen, jedenfalls bunt gemischt, bo-
ten die Akreue ein buntes und anspre-
chendes Programm, das von den Zuhö-
rernmit viel Beifall bedacht wurde.

Das Lied „Unfriede herrscht auf der
Erde“, mit dem der Chor der fünften
Klassen unter der Leitung von Heinz
Gaisa den Abend eröffnete, konnte kei-
neswegs als Motto für einen durchaus
friedvollen Ablauf gelten. Schulleiter
Alexander Peintinger begrüßte die
„Kinder, Eltern und Freunde der Schu-
le“, in die er auch die Lehrkräfte mit
eingeschlossen hatte. Sein besonderer
Gruß galt dem zweiten Bürgermeister
Alfred Reger sowie seinen beiden Vor-
gängern im Amt, Dr. Martin Hartl und
Edeltraud Ernst, auch Stadtpfarrer
Holger Kruschina hatte sich eingefun-
den.

Advent noch die stille Zeit?

„Advent ist eigentlich die stille Zeit
und vielen ist nicht mehr bewusst,
was das sein soll“, so Peintinger. Dieser
Abend solle Gelegenheit geben, ein
wenig zur Besinnung und zum Nach-
denken zu kommen. Gerade im Baye-
rischen Wald sei es früher der Brauch
gewesen, in der warmen Stube zusam-
menzusitzen und gemeinsam zu sin-
gen, leider sei davon heute nicht mehr
viel oder gar nichts mehr übrig geblie-
ben. Für die Zeit zwischen Weihnach-
ten und Neujahr wünschte der Rektor
allen ein paar ruhige und erholsame
Tage, bevor ermit einemGedicht über-
leitete auf das eigentliche Programm.
Deutsche und englische Lieder wech-
selten sich ab, das Lied „Kommet ihr
Hirten“ wurde in Deutsch und tsche-
chisch gesungen. Auch die Rock-Band
kam zu ihremRecht.

Unter die Beiträge der Sänger und
Musiker mischte sich ein weihnachtli-
cher Tanz und auch die Schulspiel-
gruppe wartete mit einem Beitrag auf.
„Paco baut eine Krippe“ nach einem

Text von Willi Fährmann erzählt die
Geschichte von einem zehnjährigen
mexikanischen Jungen, der in der
Schule die Geschichte von der Geburt
Jesu im Stall von Betlehem erzählt be-
kommt und sie mit seiner Familie und
den Freunden bei sich zu Hause nach-
spielt.

Dank an alle Akteure

Die Klasse 7 d wartete mit einem Tanz
auf und die Buben und Mädchen der
Bläserklasse einschließlich des Blasor-
chesters „Blechschon“ bewiesen ein-
malmehr ihre Klasse bei einem öffent-
lichen Auftritt. Zum Schluss dankte

Zweiter Realschulkonrektor Josef
Mühlbauer allen Beteiligten ein-
schließlich der Schülersprecher Vera
Reisinger, Sebastian Gabler und Jenni-
fer Mauerer, die durch den Abend ge-
führt und die Akteure vorgestellt hat-
ten.

Bleibt der Elternbeirat zu erwäh-
nen, der in der Pause für Getränke und
Verpflegung gesorgt hatte. Der Erlös
kommt den Schülern zugute für Ski-
kurs, Tage der Orientierung, Studien-
fahrten und andere Aktivitäten. Den
Abschluss bildete das gemeinsam ge-
sungene und von Blechschon“ beglei-
tete Lied „Zu Bethlehem geboren“.

Mit Sang, Klang und Spiel
Weihnachtsfest entgegen
REALSCHULE Breitesmusisches
Schaffen beim adventlichen
Abend in der Aula unter Be-
weis gestellt. Schülerspre-
cher führten durch das Pro-
gramm.
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VON PETER NICKLAS

Zahlreiche Gäste hatten sich in der Aula der Konrad-Adenauer-Realschule eingefunden. Fotos: Nicklas

Die Schulspielgruppe zeigte das Stück „Paco baut eine Krippe“.

Mädchen der zehnten Klassen sangen „Winter Wonderland“.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS PROGRAMM

➤ Chor der fünften Klassen, Unfriede
herrscht auf der Erde, Jetzt ist es höchs-
te Zeit
➤ Chor sechste bis neunte Klassen:
Vor 2000 Jahren, Jingle Bells Rock, San-
ta Baby, Kommet ihr Hirten (auch in
Tschechisch)
➤ Klassen 10 c und 10 d:WinterWon-
derland
➤ Bläserklasse 5 b:Morgen kommt der

Weihnachtsmann; Ihr Kinderlein kom-
met
➤ Bläserklasse 6 b,Winterfestival, Jin-
gle Bells,We wish you a very Christmas
➤ Blasorchester Blechschon: Trumpet
Voluntary, Christmas Treasures
➤ Mädchen der Klasse 7 d: Tanz
„Christmas“
➤ Schulspielgruppe: Paco baut eine
Krippe

STRAHLFELD. Die Dorfweihnacht be-
gann mit einer Vorabendmesse in der
Dorfkirche. Trotz widriger Wetterver-
hältnisse sorgten Lagerfeuer und fla-
ckernde Kerzen an den Fenstern des
Klosters für eine vertraute Stimmung
im Klosterhof. Gespräche mit Nach-
barn, Freunden, Bekannten und mit
den Schwestern des Klosters standen
imMittelpunkt an diesem Abend. Vie-
le Strahlfelder Vereine waren vertre-
ten, schenkten Glühwein, Punsch oder
Kinderpunsch aus, rösteten Bratwürs-
te und servierten eine in der Kloster-
küche gekochte Gulaschsuppe.

Der Klosterladen war geöffnet und
bot Gelegenheit, letzte Weihnachtsge-
schenke zu besorgen. Für gesangliche
und musikalische Unterhaltung sorg-

ten unter anderem Anna-Maria Knoll
mit dem Jugend- und Kinderchor und
der Männerchor. Eine Bereicherung
waren auch Gesangseinlagen der der-
zeit in Strahlfeld weilenden Schwes-
tern aus Sambia und Simbabwe.

Der heilige Nikolaus kam und be-
schenkte Kinder und Erwachsene.
Beim Jugendförderverein konnte an ei-
ner Feuerstelle am Eingang zum Klos-
ter Popcorn geröstet werden. Schwes-
tern des Klosters bereicherten mit
Weihnachtsgeschichten den Abend.
Eine Bereicherung war der Stand des
Obst- und Gartenbauverein Strahlfeld
mit von der Familie Huber und Freun-
den gefertigtem Weihnachtsschmuck
für vor der Haustüre, am und unter
dem Weihnachtsbaum. Holzarbeiten
und mit vielseitiger und abwechs-
lungsreicher Serviettentechnik liebe-
voll gestaltete Dachziegel waren Hin-
gucker und wetter- und lichtechte
Weihnachtsgeschenke. (rjm)

Schmankerl geboten
DORFWEIHNACHT Kloster und
Vereine gestalteten gemein-
sames Programm.

Ein „Hingucker“war der Stand des OGV Strahlfeld. Foto: rjm

RODING. Einen Weihnachtsbesuch
statteten am gestrigen Freitag Landrat
Franz Löffler und der Stimmkreisabge-
ordnete Karl Holmeier der Polizeiins-
pektion ab. Erster Polizeihauptkom-
missar Arthur Stelzer als Leiter der
Dienststelle, sein Stellvertreter Man-
fred Groß, Dienstgruppenleiter Her-
bert Ettinger und Ermittlungsbeamter
Walter Reiser standen dabei zu aktuel-
len Fragen Rede und Antwort. Wich-
tigste Feststellung: Im Bereich der PI
Roding wird Sicherheit auf hohem Ni-
veau geboten, neben der Strafverfol-
gung spielt vor allem auch die Präven-
tion einewichtige Rolle.

Arthur Stelzer zeigte sich erfreut
über den „Weihnachtsbesuch in dieser
Form“ und stellte die Inspektion kurz
vor, die mit ihrer derzeitigen Personal-
ausstattung leicht unter der Sollstärke
liegt. Zum Verkehrsgeschehen ließ er
wissen, dass sich im Jahr 2011 bisher
knapp 700 Unfälle ereignet haben, die
Zahl der Unfalltoten ist leicht auf
sechs Opfer angestiegen.

„Jeder Unfall wird bei uns analy-
siert“, so Stelzer, den Unfallursachen
werde nachgegangen. Eine Art der Prä-
vention seien die laufenden Geschwin-
digkeitskontrollen, einhergehend mit
einer intensiven Verkehrsüberwa-
chung. Gewaltkriminalität sei im
Dienstbereich kaum zu spüren und
wenn sie auftrete, dann zumeist als Be-
ziehungstaten: „Der Bürger kann sich
sicher fühlen“. Die Straftaten an sich
seien gegenüber dem letzten Jahr ge-
stiegen, die Zunahme liege vor allem
im Bereich der Betrügereien über In-
ternet. Hier wie auch im Verkehrsbe-
reich werde großer Wert auf Präventi-
on gelegt.

Landrat Franz Löffler dankte der Po-
lizei und hier speziell den Beamten der
PI Roding für ihren Einsatz und für ih-
ren Dienst am Menschen, verbunden
mit einem Dank für die gute Zusam-
menarbeit auf vielen Ebenen. Als zwei
Beispiele von vielen Berührungspunk-
ten nannte er die Jugend- und Gaststät-
tenkontrollen, auch in vielen anderen
Bereichen sei Kooperation notwendig
und gegeben. MdB Karl Holmeier
schloss sich diesen Dankesworten an,
auch im Namen der Kontrollbehörden
des Bundes wie Zoll und Bundespoli-
zei. Beide wünschten der Polizei „ein
paar geruhsame Tage“.

Löffler undHolmeier
bei PI Roding zuGast
POLIZEI Landrat spricht von
„Sicherheitsstandard auf ho-
hemNiveau“.
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Mit Landrat Franz Löffler und MdB Holmeier sprachen Walter Reiser, Herbert
Ettinger, Arthur Stelzer und Manfred Groß (von links). Foto: Nicklas
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